
Suchergebnisse: Kühbächl

1749 – Josepha von Kern verkauft Grundstücke in der Falkenau

Au - Untergiesing * Da sich Oberleutnant Anton Josef von Kern, der Besitzer der

Falkenau, überschuldet hat, übernimmt seine Frau Josepha, eine geborene von Pitzl auf

Eberstall, die Betreuung der Besitzungen. Nachdem sie Witwe geworden ist, muss sie für ihre

fünf minderjährigen Söhne sorgen.    Gegen den entschiedenen Widerstand ihrer Gläubiger

verkauft sie einige Grundstücke der Falkenau nahe dem Kühbächl an den

Schrafnagelmüller Loiblmeier und an den Hofbankier und Kommerzienrat Franz Anton von

Pilgram, der schon weitere Grundstücke in der Gegend besitzt.

1850 – Die Kolonie Birkenau ist durch die Hochwässer bedroht

Untergiesing * Die Kolonie Birkenau ist, bis zur Aufschüttung der Dammanlagen der Isar - in den

Jahren zwischen 1850 und 1860 - durch die jährlichen Frühjahrs- und Herbsthochwässer bedroht.

   Vor der Bebauung sind die Giesinger Weidenflächen im Hochwassergebiet zwischen

Entenbach und Kühbachl stellenweise eine mit Weiden und Birken bestandene Wiesenfläche.

Aus dem Wildwuchs des älteren Lohwaldes entsteht später - durch das Vieh und die Beweidung -

eine Baumkultur.
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